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Im 5. Jahrhundert vor Christi beschreibt der Grieche Herodot in seinen Historien die Geographie der damals bekannten Welt: Afrika-
Asien-Europa. Die einzige und älteste bekannte/benannte Stadt nördlich der Alpen ist Pyrene. Diese Polis wird heute verortet an 
der Stelle der Heuneburg, dem frühkeltischen Fürstensitz an der Donau: „Der Istros entspringt bei den Kelten und der Polis Pyrene.“

500 Jahre später ist es dann Ptolemaíos 
(Abb. 1) von Alexandria, der im 2. Jh. n. Chr. 
der jüngeren Römischen Kaiserzeit seine 
„Geographike Hyphegesis“ vorlegt – eine 
spätantike Beschreibung der „oikumene“ 
auf 26 Karten. Basis bilden die geographi-
schen Koordinaten (Breite/Länge) von mehr 
als 6.300 Orten und topographischen Punk-
ten, wie Flussmündungen, Vorgebirgen und 
Bergen.
Eine kartographische Darstellung davon ist 
die „Germania Magna“ mit ihren 144 Orten, 
das Gebiet zwischen Rhein und Weichsel 
und von Nord-/Ostsee zur Südgrenze Donau 
umfassend.
Spätere Quellen/Handschriften hiervon sind 
dann erst um 1300 im Vatikan wieder auf-
getaucht – Grundlage für die abgeleiteten 
Karten ab dem späten Mittelalter (Varianten 

der „Tabula IIII. Europae“, z. B. Straßburg 
1513, Abb. 2) – diese als Ergebnis der wis-
senschaftlichen Geographie im Zuge der Re-
naissance.
Betrachtet man den Bereich des heutigen 
Niedersachsen, so fällt z. B. auf, dass die in 
die Nordsee mündende Visurgis (Weser) 
ihre Quelle im Harz hat und am Brocken ent-
springt. Das ist erst einmal verwunderlich, 
kann aber vielleicht damit erklärt werden, 
dass mit der hier benannten Visurgis nicht 
die heutige Weser gemeint ist, sondern der 
zusammengesetzte Verlauf, der mit der 
Oker, vom Harz kommend, beginnt, bei Mü-
den in die Aller fließt und Letztere bei Ver-
den in die (Unter-)Weser mündet – hin zur 
abschließenden Mündung in die Nordsee.
Orte/Ortspunkte, die diesen „alternativen“ 
Verlauf in unterschiedlichen Abständen be-

Die Poleis des Ptolemaíos entlang der Visurgis 
und deren mögliche Zuordnungen zu heutigen Orten

Abb. 1: Klaúdios Ptolemaíos
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